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Prognose der Lawinengefahr für  Sonntag 1. April 2018
Ausgabezeitpunkt 16:00 Uhr  vom Samstag 31. März 2018

GEBIETSWEISE HEIKLE SITUATION FÜR WINTERSPORTLER
Wo? Hauptgefahrenstellen (schwarz)

  

Was? Probleme

 

Lawinengefahr
Auf Südtirols Bergen herrscht ERHEBLICHE Lawinengefahr der STUFE 3. Abseits gesicherter Pisten ist die Lawinensituation 
gebietsweise sehr heikel. Die Hauptgefahr geht vom frischen Triebschnee in Steilhängen aller Expositionen aus. Der 
Triebschnee lagert häufig auf lockerem Pulverschnee oder auch auf Graupel. Lawinen sind damit bereits bei geringer 
Zusatzbelastung möglich, aus stark eingeblasenen Hängen sind auch spontane Lawinen nicht auszuschließen. Lawinen 
können Teile der Altschneedecke mitreißen und gefährlich groß werden. Im ganzen Land gilt, dass Umfang und 
Auslösefreudigkeit des Triebschnees mit der Höhe zunehmen. In tiefen und mittleren Lagen und im sonnenexponierten 
Gelände wird die Schneeoberfläche tagsüber feucht, damit muss man hier mit einem Anstieg der Gefahr von Nassschnee- 
und Gleitschneelawinen rechnen. Schneesport abseits gesicherter Pisten erfordert viel Erfahrung in der Beurteilung der 
Lawinengefahr.
Zuverlässigkeit der Prognose: hoch

Allgemeine Situation
In den Sarntaler Alpen, rund um den Brenner, in den Pfunderer Bergen sowie in den östlichen Dolomiten hat es am meisten 
geschneit, hier sind zwischen 25 und 50 cm Neuschnee gefallen. Am wenigsten geschneit hat es im Vinschgau. In der Nacht 
auf Sonntag beruhigt sich das Wetter mit einer straffen Nordströmung allmählich, am Sonntag kommen am Hauptkamm noch 
ein paar cm Schnee dazu. In der Höhe bleibt der frische Triebschnee durch die tiefen Temperaturen spröde und 
störungsanfällig. Durch den anhaltenden starken Nordwind bildet sich ständig neuer Triebschnee. Hochalpin oder im 
nordexponierten Gelände besitzt die Altschneedecke Schwachschichten aus kantigen Kristallen, die berücksichtigt werden 
müssen.

Bergwetter
Verfügbar unter http://www.provinz.bz.it/wetter/bergwetter.asp
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